
Vierteljährlichet Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche

Der Conur

In der Ezpedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

9 Inſerate für den Courker werden an
genvmmen: Jn Feipzig in der1 C r Buchhandiung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus Reo. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Halle, Sonnabend den 4. December
Hierzu eine Beilage.

1841.

Dentſchland.
Berlin, d. 1. December. Se. Majeſtät der König haben

geſtern im Schloſſe zu Charlottenburg dem an Allerhöchſtihrem
Hoflager bisher beglaubigten Königl. Großbritanniſchen außeror-
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Lord Wil
liam Ruſſell, eine Privat-Audienz zu ertheilen und aus deſ
ſen Händen das ihm zugegangene Abberufungs- Schreiben Jhrer
Majeſtät der Königin von England entgegen zu nehmen geruht.

Berlin, d. 1. December. Mehrere Zeitungen berichten,
daß eine Kabinets-Ordre, durch welche die Anciennetätsverhalt-
miſſe fur den Staatsdienſt aufgehoben werden, desgleichen eine
Ordre, welche die bei den Behörden ublichen Gratifikationen der
Subalternbeamten fur unſtatthaft erklären ſoll, erſchienen ſeien.
Die Richtigkeit dieſer Angaben darf bezweifelt werden da bisher
dieſe Ordres den Miniſterien und Oberbehoörden nicht zugegan-
gen, von ihnen auch nicht beantragt worden ſind, ihr angeb
cher Jnhalt vielmehr nur aus den Berichten auswartiger Blaät
ter bekannt geworden iſt. Die an dieſe Angaben geknupften Be
trachtungen entbehren mithin zur Zeit jeder faktiſchen Grundlage.
Das Geruücht einer beabſichtigten Aufhebung des Anciennetäts-
verhältniſſes ſcheint beiläufig auf willkurlichen Kombinationen zu
beruhen, zu denen eine auf den Jahresbericht des Juſtizmini-
ſters erlaſſene, eine definitive Entſcheidung jedoch keineswegs ent-
haltende Königl. Verfügung Veranlaſſung gegeben haben mag.

Eine Menſchenklaſſe hierſelbſt, die ſich bereits einen euro
päiſchen Ruf erworben hatte, die Eckenſteher, ſcheint ganz zu
verſchwinden wo man deren ſonſt 10 bis 12 beiſammen ſah,
findet man heute einen oder zwei; die Urſache iſt die Vermeh-
rung der Droſchken wer ſonſt ein Paket, einen Koffer c. tragen
ließ, ſetzt ſich jetzt mit demſelben in ein Fuhrwerk und fahrt fur
denſelben Preis, den er ehemals Trägerlohn bezahlte und wobei
er zu Fuße hinterher trabte, mit bis an Ort und Stelle.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. Nov. Vorgeſtern haben Jhre

Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, ſo wie die Mit
glieder der Kaiſerlichen Familie, das Schloß zu TſarskojeSelo
verlaſſen um ihren Aufenthalt in der Hauptſtadt wieder zu neh
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ren der Angeklagten und der Zeugen hin.

men, wo heute auch die Großfürſtin Maria mit ihrem Gemahl,
dem Herzog von Leuchtenberg, erwartet wird.

Frankreich.
Paris, d. 28. Nov. Es iſt ernſtlich davon die Rede, daß

Lamartine Praſident der Deputirtenkammer werden ſoll; die
Miniſteriellen und die Reſte der Mole'ſchen 221 ſind entſchloſ
ſen, ihm ihre Stimmen zu geben.

Hr. v. Salvandhy geht morgen mit dem Perſonal ſeinerBotſchaft nach Madrid ab. Marquis D Nu Preg ſt
hier angekommen.

Der Prozeß zu Pau hat am 24. Nov. angefangen; Ar
zac, Gasc und Roaldes, die während der Unruhen zu
Toulouſe als proviſoriſche Munizipalbeamten fungirten, ſind an
geſchuldigt, nach ihrer Abberufung von den übernommenen Po-
ſten auf ungeſetzmaäßige Weiſe in Amtsthaätigkeit geblieben zu ſein.
Der erſte Tag des gerichtlichen Verfahrens ging mit dem Abhoö-

Man will wiſſen,
die Regierung habe bereits Nachricht erhalten, daß die Ex Mu-
nizipalbeamten freigeſprochen worden ſeien.

Von der luxemburg- franzöſiſchen Gränze, d.26. Nov. So eben ſind die Befehle vom Keſegämiviſteſa gen

getroffen, um Vorkehrungen zur Entlaſſung eines Theils der
Mannſchaften zu treffen. Somit waäre denn wirklich der erſte
Schritt zur Entwaffnung geſchehen und der koſtſpielige bewaffnete Friede ſeinem Ende nahe. ſtſpielige bewaff

Belgien.
Bruſſ el, d. 26. Nov. Der Miniſter der auswärtigen

Angelegenheiten hat in der Repräſentanten Kammer angezeigt,
daß die Konzentrirung franzöſiſcher Truppen an der Gränze gänz
lich aufgehört habe daß der einzige Zweck dieſer Konzentritung
eine Maßregel der Vorſorge von Seiten der franzöſiſchen Regie
rung geweſen, veranlaßt durch übertriebene Geruchte über die
dieſſeitigen Vorgänge, daß man aber auch darin nur das Wohl
wollen des franzöſiſchen Gouvernements anzuerkennen habe.
Der Miniſter des Jnnern fügte hinzu, daß man vor 15 Mong-
ten in einer ſolchen Truppen Bewegung allenfalls etwas Beun-
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ruhigendes hätte erblicken können gegenwärtig ſei jedoch ein An
laß dazu nicht mehr vorhanden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Nov. Die Konigin iſt ſchon wieder ſo

wohl auf, daß ſie an der Familientafel erſcheinen kann. Auch
in dem Befinden der verwittweten Königin iſt, wie es ſcheint,
eine bedeutende Beſſerung eingetreten, denn Jhre Majeſtät hat
ſogar auf mehrere Stunden das Bett verlaſſen konnen. Der Her
zog von Cambridge, der in Kew reſidirt, war vor einigen
Tagen dort erkrankt, iſt aber auch bereits wieder in der Beſſe
rung.

Zur Prüfung der Frage: „Ob nicht die Wiedererbauung
der Parlamentshäuſer benutzt werden könne, um die ſchönen
Künſte zu fördern und zu ermuntern?“ iſt eine Kommiſſion er-
nannt worden an deren Spitze Prinz Albert ſteht, und deren
Mitglieder die angeſehenſten Männer aus allen Parteien bilden.
Es gehören dazu Sir R. Peel und Lord Melbourne, Graf
Aberdeen und Lord Palmerſton, Lord Lyndhurſt und
Lord J. Ruſſell c.

Spanien.
Man hat Journale aus Madrid und Barcelona bis

zum 21. Nov. Barcelona war noch im Belagerungsſtand;
doch hatten keine Verhaftungen ſtattgefunden man iſt in Kata-
lonien ſehr unzufrieden mit den vom Regenten angeordneten
exceptionellen Maaßregeln. Die Nachrichten aus Madrid
ſind ohne Jntereſſe; Espartero war erwartet die Seſſion
der Kortes, welche Ende December eröffnet wird durfte ſtür
miſch werden die Oppeſition hält ſich geruſtet; das Kabinet
aber zweifelt nicht, daß es die Majorität fur ſich wird gewin
nen koönnen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 2. Dec. Die JTdee, unſern Styl von

den läſtig und bedeutungslos gewordenen Titulaturen „Wohlge-
boren, Hochwohlgeboren“ c. zu befreien, findet hier ſehr viel
Anklang, und wird ihn da überall finden, wo man nicht mit
hohl gewordenen Schalen ſpielen und den Verkehr unnütz er
ſchweren will. Jndeſſen iſt wohl der Weg, durch Aſſociationen
zur Abſchaffung zu kommen kaum noch nothig und ſcheint zu
lang. Jſt es nicht hinreichend, daß Jeder, der dieſe Titel auf
Adreſſen wegläßt, ſein Kreuz auf die Siegelſeite des Briecfes
mache, zum Zeichen, die Weglaſſung geſchehe nicht aus Mangel
an Achtung fur den Briefempfänger, ſondern geſchehe aus Prin
zip? So ware die Aſſociation mit Einem Schlage allgemein,
und die Sache wurde im Handumkehren durchgeſetzt. Moöge
es ſo geſchehen, und möge von hier und da Ja! dazu geſagt
werden!

London, d. 25. Nov. Geſtern ſind die Direktoren des
Themſetunnels zum erſten Male durch denſelben gegangen. Es
wurden dabei einige Flaſchen Wein getrunken, welche beim Diner,
das zu Ehren der Grundſteinlegung gegeben wurde, zurückgelegt
worden waren, und nicht eher getrunken werden ſollten, bis man
ſie unter dem ganzen Fluß wegtragen könne.

Am 25. November c. Nachmittags fiel zu Wedders-
leben bei Quedlinburg beim Aufſetzen des Thurmknopfes der
Schieferdeckergeſelle Carl Luchte von der Spitze des Kirchen
thurms, wenigſtens 80 Fuß hoch, ruckwärts herab, zuerſt auf
die Spitze des Kirchendaches und von da auf die Erde. Er hatte,
kleine, unbedeutende Beſchädigungen abgerechnet, nichts zer-

brochen, ſchlief in der folgenden Nacht gut und arbeitete am an
dern Morgen wieder an derſelben Stelle, von welcher er Tags
zuvor herabgeſturzt war.

Schlawe (HinterPommern), d. 27. Nov. Am
17. d. M., Nachmittags 3 Uhr, wurden wir durch einen unge
mein hellen Blitz, dem auch ſogleich ein ungeheures, donnerähn
liches Krachen folgte, erſchreckt. Das Thermometer ſtand auf 0,
das Baromeier auf 27 bei heftigem naſſen Schneefall. Der
Blitz fuhr am Kirchthurm auf der Weſtſeite herad und nahm den
auf dem Dach liegenden Schnee in einem ſchmalen Streifen mit
fort; wo derſelbe ſich aber verloren, war nicht zu ermitteln.
Dieſelbe Erſcheinung ward um 5 Uhr Abends an demſelben Tage
in einem 4 Meilen von hier am Hſtſeeſtrande belegenen Dorfs
bemerkt. Eine plötzliche Veränderung des Wetters trat nicht ein,
es blieb vielmehr beim Schneefall, welcher an dieſem Tage ſo
ſtark war, daß er hier Fuß, hinter Stolp aber 2 Fuß

hoch lag.
Die Zahl der in der Kohlengrube St. Felix Verun-

glückten beläuft ſich auf 28; trotz aller Arbeit hat man bis jetzt
erſt zwei Leichen gefunden.

Louiſe P. die Tochter angeſehener Landleute in der
Gemeinde Maisdon, machte vor mehreren Wochen Bekannt-
ſchaft mit einem gewiſſen G. der in der ganzen Gegend in

einem merkwürdigen Rufe ſtand. Ob durch ſeine perſönliche
Liebenswürdigkeit oder durch ſeinen Geiſt beſtochen, genug die
meiſten Mädchen der Gegend waren in ihn verliedt, ja förmlich
vernarrt. Louiſe's Eltern waren deßhald auch nicht uberraſcht,
als ſie im vorigen Monat erfuhren, ihre Tochter ſei mit dem
„Zauberer“ durchgegangen. Doch kehrte ſie bald mit G.
zurück und beide baten um die Einwilligung der Eltern zu ihrer
Verheirathung. Aber Louiſe's Vater wollte nichts davon wiſſen,
ſondern nahm den Bewerber beim Arm und warf ihn zum Hauſe
hinaus. Louiſe lief dem Geliebten nach, und beſtarkte ſo die
Eltern noch mehr in dem Glauben, daß ſie verzaubert worden
ſei. Das unglückliche Mädchen fand bei einer Wittwe in der
Nachbarſchaft. einen Zufluchtsort, wurde jedoch ſehr leidend,
ſprach wenig und aß noch weniger. Endlich kehrte ſie ins elter
liche Haus zurück, legte ſich aber ſogleich zu Bette und ſtarb zwei
Tage vor Allerheiligen dadure) erreichten die Gerüchte wegen
Zauberei den höchſten Gipfel. Der Arzt erklärte den Todesfall
zwar ganz natürlich durch die Aufregung und den Kummer, der
das ohnehin zart gebaute Mädchen ſchnell aufrieb; es kam noch
hinzu, daß ſie auf der Flucht Tage und Nächte ohne Obdach ge
weſen war und G. ihr in einer Schenke Branntwein geben
ließ. Aber der Bauernglaube wollte von dieſer naturlichen Er
klärung durchaus nichts wiſſen: G. hieß es, habe ſie zuerſt
verzaubert und ſie hinterher, weil ihm die Eltern ihre Hand ab
geſchlagen, vergiftet. Dieſe Gerüchte wurden ſo allgemein, daß
die Behörden zu einer Autopſie der Leiche ſchritten und daß jetzt
eine Kriminalunterſuchung gegen den „Zauberer“, wie er allge
mein genannt wird, im Gange iſt.

Jn London wird, um den Geburtstag eines Mitglieds
der königlichen Familie zu bezeichnen auf den Straßen geklin-
gelt. „Was bedeutet das Geklingel?“ fragte ein Jrläänder auf
der Gaſſe einen Vorubergehenden. Ei, es iſt heute der Ge
burtstag des Herzogs von York“, entgegnete dieſer. „Das iſt
ja ein Ding der Unmöglichkeit bemerkte der Jrländer, vor
drei Tagen iſt ja erſt der Geburtstag ſeines Bruders, des Prinz

Regenten, geweſen.
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ſchräankt worden,

and ſonſtige Geraäthſchaften nebſt 312 Fla-

Bekanntmachungen.
Oie auf 8004 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. ver

anſchlagten Steinhauerarbeiten bei dem im
nächſten Jahre auszufuührenden Neubau der
hieſigen Klausbrucke ſoll

den 21. Decbr. Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Anſchlag und Bedingungen ſind in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 3. December 1841.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrag des Hrn. Oekonom Mild-
ner habe ich zum Verkaufe des demſelben
gehörigen zu Lettin sub Nr. 1. belegenen
Anſpannerguts in einzelnen Parzellen einen
Termin auf
den 17. Decbr. er. Nachmittags 2 Uhr,

in der Schnabelſchen Schenke zu Lettin
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier-
durch vorlade.

Die Bedingungen und das Projekt der
Ackervertheilung kann vorher in meiner Expe
dition eingeſehen werden.

Halle, den 1. December 1841.
Der Juſtiz- Commiſſarius Fritſch.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl.

Regierung zu Merſeburg iſt die fur die
Kramerlehrlinge bisher beſtandene öjahrige
Lehrzeit, fur diejenigen auf 4 Jahre be-

welche zu ihrer beſſern
Ausbildung auf der hieſigen Handlungsſchule
den vollſtandigen Kurſus gemacht haben.
Bei den Lehrlingen dagegen, die den Un
terricht in der erwähnten Lehranſtalt ganz
oder theilweiſe ſich entziehen, behalt es bei
der 6jahrigen Lehrzeit ſein Bewenden und iſt
der Vorſtand fur ſtrenge Beobachtung ver
antwortlich gemacht worden.

Naumburg, im November 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf den 17. December d. J von Vor

mittags 9 Uhr an, ſollen im herrſchaftlichen
Schloſſe zu Oſtrau mehrere gutsherrſchaftliche,
moderne Kleider-, Waſch und andere Schranke

ſchen gut gehaltene Weine, als verſchiedene
Sorten Rhein Weine, Medoc 2c. meiſtbie-
tend gegen ſofortige baare Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden, was hier
mit bekannt gemacht wird.

AuctionsVerzeichniſſe ſind bei dem Un
terzeichneten unentgeldlich zu bekommen.

Oſtrau a. d. Eiſenbahnſtation Stumsdorf,
den 30. Nov. 1841.

Der Herrſchaftl. Rechnungsfuührer

J. G. Freygang.

3

Fortſetzung
von

Dr. Karl von RNotteck's Allgemeiner Geſchichte.
Rechtmaßige Ausgabe

mit
Gratis -Beigabe von 32 feinen Stahlſtichen.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und an n alle Buchhandlungen verſendet worden

Allgemeine Geſchichte
vom

Aufang der hiſtoriſchen Kenntniß bis auf unſere Zeiten.
Für denkende Geſchichtsfreunde

bearbeitet von

Karl von Rottech,Doktor der Rechte, großherzoglich badiſchem Hofrath und Profeſſor an der hohen Schule

zu Freiburg c.
Zehnter und elfter BandGeſchichte der neueſten ZJeit,

enthaltend

die Jahre 1815 bis 1840.
Nach

Dr. Karl von Rotteck's
hinterlaſſenen Vorarbeiten und Materialien

verfaßt und herausgegeben
von

Hermann von Rotteck,
Doktor der Philoſophie und beider Rechte.

Erſtes Heft.

Preis: 15 ſgr. oder AS8 kr.
Mit dieſem erſten Hefte, welches 144 Seiten umfaßt beginnen wir, den Vereh-

rern des ſeligen Karl von Rotteck ein Werk zu ubergeben, das gewiſſermaßen als
opus posthumum des gefeierten Verblichenen betrachtet werden muß. Es iſt dieſes
die Fortſetzung ſeines allbekannten und geſchatzten groößern Geſchichtswerkes, welche der
Sohn nach dem Wunſche des ſterbenden Vaters ganz im Geiſte deſſelben aus ſeinen
hinterlaſſenen zahlreichen Vorarbeiten und Materialien ordnet und bearbeitet. Damit
wird ſowohl den Wünſchen der vielen Verehrer Karl von Rotteck's entſprochen, als
auch den Beſi itzern der erſten neun Bande ſeiner Allgemeinen Geſchichte Gelegenheit ge
geben, eine wahre Fortſetzung derſelben zu erlangen, ſtatt jener,
welche unter uſurpirtem Titel dafür ansgeboten wird. Wir meinen
damit die im Verlag von G. Weſtermann in Braunſchweig in rechtswidriger An-
maßung und zur Taäuſchung des Publikums unter dem Titel einer Fortſetzung von
Karl von Rotteck's Weltgeſchichte erſcheinende Geſchichte der letzten fünf-
undzwanzig Jahre. Die in dem jetzt bei uns erſchienenen erſten Hefte enthal-
tene Vorrede Dr. Hermann von Rotteck's beweiſt zur Genüge die Rechtmaßig
keit und die alleinige Rechtmäßigkeit unſerer Ausgabe, ließe auch eine

des Textes noch den mindeſten Zweifel uüber die wahre Abſtammung unſers
erkes zu.

Unſer Werk umfaßt ungefähr 50 bis 60 Bogen in 2 Baänden, ganz im Formate
der erſten neun Bande dieſes Geſchichtswerkes und unterſcheidet ſich von demſelben einzig
durch eine ſchöne und zeitgemaße Ausſtattung. Der leichtern Anſchaffung wegen laſſen
wir das Ganze in S Heften à 15 Sgr. oder A8 Er. erſcheinen, welche ſo raſch
als immer möglich auf einander folgen ſollen. Bei dem reichhaltigen Stoffe kann es
wohl geſchehen, daß die angegebene Bogenzahl uberſchritten werden muß; doch verpflich
ten wir uns fur dieſen Fall, alles Weitere gratis und ohne Berechnung
zu liefern. Ja, in dankbarer Anerkennung der außerordentlichen Theilnahme, welche
das Publikum jetzt ſchon fur dieſes Unternehmen an den Tag gelegt, haben wir uns ent-
ſchloſſen, unſern verehrlichen Abnehmern mit dem letzten Hefte noch eine

Gratis-Veigabe von 32 Stahlſtichen
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inzuhändigen, welche, Darſtellungen hiſtoriſcher Begebenheiten aus allen Zeiten umfaſſent n Foſendſte Jlluſtration des eompleten Notteck'ſchen Geſchichts-

werks in allen Auflagen bilden wird.
So und im Bewußtſein, Alles aufgeboten zu haben, um auch die äußere Ausſtat-

tung ſeines inneren Gehaltes wurdig zu machen, übergeben wir dieſes Werk dem deut-
ſchen Publikum in der feſten Zuverſicht, daß es ihm ſeine gerechte Würdigung und An-
erkennung nicht verſagen werde.

Pforzheim, im Oktober 1841. Dennig Finck S Comp.
alle vorräthig bei Schwetſchke u. Sohn, E. Anton, Buchhand-un d. Waiſenhauſes und J. F. Lippert.

Jn Wilh. Friedrich's Buchhandlung in Siegen und Wiesbaden iſt erſchie-
nen und in allen ſoliden Buchhandlungen vorräthig oder durch dieſelben zu beziehen (in
Halle zu haben bei Schwetſchke und Sohn):

Der Treppenbau.
Ein Handbuch fur Bauhandwerker, Schreiner und Zimmerleute. Mit
beſonderer Beſtimmung fur Gewerbe und Sonntagsſchulen, wie zum Selbſt

unterrichte.
Von B. C. Vacharach.

Nebſt 26 Tafeln Abbildungen in Steinſtich auf ſtarkem geleimten Kupferdruck
papier. 82/, Bogen Text gr. qu. 4. Die Tafeln mit beſonderem Titelumſchlag.

3 fl. 36 kr. oder 2 Thlr.
Soviel im Allgemeinen auch fur Bauhandwerker in belehrenden Schriften ge

ſchehen iſt, ſo durfte es doch immer noch einzelne Branchen geben, in denen bisher weder
Ausfuhrliches geleiſtet, noch auch Zuſammenhangendes geliefert wurde. Das uber den
Treppenbau Vorhandene findet ſich wenigſtens nur zerſtreut in verſchiedenen größten-
theils ſehr theuren Werken, oder auf Vorlegeblattern vereinzelt.

I rndem wir das Publikum auf obiges Werk aufmerkſam machen, welches den Trep-
penbau umfaſſend und gründlich bearbeitet genugt es hinzuzufugen, daß die bei
gegebenen 26 Steinſtichtafeln in gr. Folio nicht nur als Vorlegeblätter zum

Linearzeichnen, alTreppenanlagen ſich vielfach nutzlich bewahren werden.

Wilh. Friedrich's Buchhandlung.
Fortwährend Montag, Mittwoch und Freitag

friſche Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald, zur Rheiniſchen Traube.

Meine Przügtichen PunſchExtracte empfehle
ich hierdurch, als:

unſch-Extract No. 4. pro Anker 20 Thlr.P wegt No. Z. 25 Thlr.
do. No. 2. 30 Thlr.do. ſt W I. t? 5 TrAnanas Punſch Extract r.Punſch Extract, die Bout. à 20 Sgr., 25 Sgr.

und 1 Thlr. dAnanas Punſch Extract, die Bout. à I. Thlr.
Halle. G. Rawald,Weinhandlung en gros und en detail.

ſondern auch als eine reiche Auswahl von Modellen zu

Geſuch einer Stelle als Band-
lungsdiener. Ein junger Mann, wel
cher ſeit einem Jahre ſeine Lehrzeit in einer
Material Detail Handlung beendet hat,
ſucht eine Stelle als Diener. Derſelbe ſieht
mehr auf Gelegenheit zu weiterer kaufmäw
niſcher Ausbildung als auf Gehalt. Jch
werde es mir zum Vergnügen machen ihn
zu empfehlen und Anfragen über ihn zu
beantworten.

Halle.

Wein Auction in Leipzig.
Mittwoch am 8. December d. J. Vor

mittags von 10 Uhr an, ſollen in der Hain
ſtraße No. 8/346., 16 Eimer Rheinwein,

Laubenheimer 1835r, in ganzen, halben und
ViertelEimern und 250 Flaſchen desgleö
chen, in ganzen und halben Dutzenden, ge

gen baare Zahlung in Courant meiſtbietend
verſteigert werden von

Abdv. G. Hermann, requir. Notar.

C. A. Jacob.

Ein junger Mann jedoch nur von
auswärts der bei angenehmem Aeußern
die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, findet zu
jeder Zeit unter billigen Bedingungen als
Lehrling ein Unterkommen beim Kaufmann
Anton Zeiz, große Markerſtraße.

Halle, den 1. December 1841.

Das den Zehl'ſchen Erben in Magas-
dorf (bei Cöthen) belegene Ackergut mit
150 Morgen guten tragbaren Acker, die
Gebäude in gutem Stande, mit vollem Jn-
ventarium, ſollen Donnerstag den 16. De
cember d. J., früh 9 Uhr, erbtheilungshal
ber an den Meiſtbietenden im Gute ſelbſt
verkauft werden. Kaufluſtige können ſich
das Grundſtück vorher täglich in Augen-
ſchein nehmen wo dann die Bedingungen
vor dem Termine naher bekannt gemacht
werden ſollen.

Die Zehl' ſchen Erben in Maasdorf,

Ein junger dreiviertel Jahr alter, weiß
und ſchwarzbraun bunter Kettenhund mit
abgeſchnittenen Ohren und einem LederHals-
band mit Meſſingring, iſt von dem Ritter-

gute Groß-Kayna davon gelaufen. Wer
mir ſelbigen nachweiſt oder zuruckbringt, er
halt eine angemeſſene Belohnung und Erſatz
der Futterkoſten.

Kraaz.

W Hagſen-Balge und andere Rauch
waarenfelle kauft zum höchſten Preis Jon-
ſon, Rathhausecke und Bruderſtraße.

BVeilage
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Sonnabend, den 4, December 1841.

enmm 2 r eeeeetettteeeeeé

Denutſchland.
Paderborn, d. 27. Rov. Das hieſige Domkapitel hat

(wie der Weſtphäliſche Merkur berichtet) in ſeiner heutigen
Wahl Verſammlung den greiſen Weihbiſchof Richard Dam-
mers, bisherigen Biſchof von Tiberias in part. zum Biſchof
der durch den Tod des Freiherrn von Ledebur erledigten Dioö-
zeſe Paderborn erwähit. Herr Dammers feierte bereits im
Jahre 1836 ſein 50jähriges Prieſter- Jubiläum und iſt jetzt
81 Jahre alt.

Türkei.
Alexandrien, d. 6. November. Die Konſuln haben

Mehemed-Ali über die nachtheilige Wirkung, welche die
Ordonnanz, die Franken zu verabſchieden und die Schulen zu
ſchließen in Europa hervorbringen wurde, die Augen geoffnet.
Er hat anerkannt, wie gegrundet ihre Vorſtellungen waren, und
der Ordonnanz keine weiteren Folgen gegeben. Jndeß hat er
doch dieſe Gelegenheit benutzt, um den Gehalt gewiſſer Ange-
ſtellten zu vermindern und die italieniſchen Aerzte und Pharma-
zeuten, welche bei dem Ruckzuge aus Syrien ohne Ausnahme
ſich als Verräther gezeigt und zum Feinde ubergegangen, defini-
tiv abzuſetzen.

u m S nFonds- und Geld-Cours.
e Berlin w Pr. Cour. Pr. Cour.d. 2. Dec. 1831. Brief. Geld. n Brief. Geld.
er Stnldſch. 4 104 [103 Actien.Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101'/, Brl. Potsd. Eiſenb. 5 123
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1102!
Seehandlung. 808 80 Mgd. Lpz. Eiſend. 110 S

Kurm. Schuldv. 33 102 1017 do. do. Prior. Act. 4 (1102
Sr. Stadt-Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 1104
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 102 SDanz. do. in Th. 48 ſDüßſſ. Elb. Eiſenb. s 90
Weſtp. Pfandbr. 33 102 1014 do. do. Prior. Act. 5 102* 1017
Großh. Poſ. do. 4 105 104 Rhein. Eiſenb. 594 93
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 161 Gold al marco S
Pomm. do. 33 1101 Friedrichsd'or 13 153Kur u. Neum. do. 34 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 35 11100 jen à 5 Th. 83 75

Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. December.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 e 1 18 9 eGerſte 22 3 2e e SHafer 14 5 47 6Magdeburg, den 2. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 62 thh Gerſte 22 24 thl.Roggen 35 38 Hafer 12 15
Waſſerſtand zu Halle

am 3. December:
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. December Nr. 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Jm Kronvprinzen: Hr. Geh. Legat.-Rath v. Bülow a. Berlin, Hr.
Reg Rath Jacob a. Magdeburg. Hr. Landwirth Henſel a. Für
ſtenberg. Hr. Landwirth Schmidt a. Carwe. Hr. Kaufm. Walther
a. Mainz. Hr. Kaufm. Stallbaum a. Düren. Hr. Kaufm. Kaiſer
a, Leipzig.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.

Stadt Sürch: Hr. Kaufm. Knoblauch a. Magdeburg.
Becker a. Berlin. Hr. Kaufm. Findeiſen a. Bielefeld
Gottſchalk a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Oekon. Trillhof a. Gebeſee. Hr. Cand. Havel-
berg a. Osnabrück. Hr. Kaufm. Schumacher a. Berlin. Hr. Kauſm,
Lindemann a. Münden.

Goldnen Löwen: Hr. Stabsarzt Dr. Krebel a. Petersburg. Hr. Fabr.
Liebermann a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ. Blume a. Greifswalde.
Hr. Buchhdl. Stark a. Naumburg. Hr. Kaufm. Friedrich a. Oresden.
Hr. Kaufm. Kramer a. Stettin. Hr. Kaufm. Schaumburg a. Kü-
ſtrin. Hr. Kaufm. Pieper a. Barmen.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. med. Möbus a, Nordhauſen. Hr. Lieut.
v. Schlichting a. Kaſſel. Die Hrrnu, Kaufl. Nerſelmann u. Martin
a. Berlin. Hr. Kaufm. Langdein a. Dresden. Hr. Partik. Teller-
ſedt a. Hamburg.

wann

Von dem Volksbuche:

Napoleon Bonaparte,
leibt und lebt c.
von Dr. Fr. Schlegel,

71 Sgr.) erſchienen und vorräthig bei

A. Schwetſchke n. Sohn.

Bekanntmachungen. Selbſtverfertigte Mützen und Kürſch-
ner- Waaren zu auffallend billigen

Durch überaus günſtige E
e„wie er ehrten Publikum oben angezeigte Waaren zu bevorſtehendem Feſte weit billiger

Ans Licht geſtellt als die, welche nicht Selbſtverfertiger ſind, anzubieten, und ich bitte, da mein reichhal-
v tiges Lager allen Bedürfniſſen des Publikums entſprichtiſt die I. und 2. Lieferung (Preis reflektiren zu wollen.

Preiſen.
inkäufe des Materials, bin ich in Stand geſetzt, dem ver

beſonders guütigſt auf mich

Körner, Mutzenfabrikant,
Leipzigerſtraße No. 401. der alten Poſt gegenüber.
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Ein neugebauetes, zu Erdeborn am
Anger belegenes Haus, mit 2 Stuben, maſ
ſiven angebauten Schuppen, großem Keller
und einem Fleck Garten, gerichtlich auf 282
Thlr. taxirt, ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Das Nahere iſt in Erdeborn
beim Hrn. J. A. Salfeld zu erfragen,
der daſſelbe anweiſen wird.

Sonnabend Abend Ganſebraten.
Sonnabend und Sonntag friſchen Kuchen
bei Kuhne auf der Maille.

Haaſenfelle und alle andern Rauchwaa
ren kauft immerwährend zum hochſten Preis

J. Staginnus, große Steinſtraße.

Gut gearbeitete Wanduhren, uüberzinnt,
auf Federn ſchlagend, mit meſſingenen Ge-
wichten 3 Thlr. uüberſetzte dergl. 3 Thlr.
20 Sgr., verkauft mit 2 jähriger Garantie

Herrmann,
alter Stift No. 1756,

an der Glauchaiſchen Kirche.

Lichtgarne für Seifenſieder
ſind wieder angekommen bei

Friedrich Arnold am Markt.

Holz- Auction.
Mittwoch den 8. Dec., fruüh 10 Uhr,

ſollen in dem zum hieſigen von Lehmann-

fen und einige Baume auf dem Stamme
verſteigert, und die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Gutenberg, den 3. Dec. 1841.

Sonntag den 5. d. M. ladet zum Pfann-
kuchen und Tanzvergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Havanna und Bremer Cigar-
ren zu ſehr billigen Preiſen bei J. Cohn.

Einen leichten guten Rauch-
taback, 15 t für 1 Thlr. bei

J. Cohn, Leipzigerſtraße.

Am 25. d. M. iſt mir, wahrſcheinlich
aufgefangen, ein braungeſprenkelter, mit
braunem Behang und kurzer Ruthe, glatt-
haariger Huühnerhund abhanden gekommen.
Es wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung
der Futter- und ſonſtigen Koſten in No. 164
große Steinſtraße abzugeben.

Halle, den 26. November 1841.

Geſundheits -Haarſohlen
empfing F. A. Spieß,

Ranniſche und Leipziger Straße

Beachtungswerth für Schloſſer, Schmiede und
Feuerarbeiter.

Kränklichkeit halber bin ich entſchloſſen, mein in hieſtger Stadt gelegenestigtes, im baulichſten Zuſtande befindliches Welſtocige c worn hen wenenen

Generationen die Schloſſerei auf das Schwunghafteſte betrieben worden iſt, mit einer
ſehr bequem und gut eingerichteten Schloſſer Werkſtatt, ſammt komplettem ganz gut con
ſervirtem Schloſſer Handwerkzeug, auch mit zugehörigen Stallgebäuden, Einfahrt, Brun-
nen, ſehr ſchönen großen Wieſen und Obſtbaumkabeln, aufs bald möglichſte auf freier
Hand unter den annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen. Wenn ſchon ich das Haus
wegen deſſen Einrichtung und Jnventarium, ſowie wegen der hier ſtattfindenden wenigen
Geſchafts Concurrenz vorzugsweiſe an einen Schlöſſer überlaſſen zu ſehen wünſchte, ſo
iſt daſſelbe doch auch fur jedes andere Geſchaft, beſonders fur Feuerarbeiter ſehr paſſend,

Torcoigeſe t en t W c naheren Bedingungen ſich perſönlich oder ſchriftlich
n Briefen an mich wenden, worauf gege e ialiNahere von mir mitgetheilt werden wird. n e nae ver S haten arg

Pretzſch a. d. Elbe, den 2. December 1841.
Der Schloſſermeiſter Beyer.

Perdinand Weber,
Markerſtraße nahe am Markt,

empfiehlt ſein jetzt ſehr ſtark ſortirtes Lager von Sinombre- und Hangelampen, Arm
und Tafelleuchtern, Platinafeuerzeugen, Kaffeebrettern, Fruchtkörben, Tabacks- und Zucker

kaſten, Wachsſtockbuchſen, ſowie alle Sorten fein lackirter Waaren zu billigen Preiſen.

Die Ausſtellung von Spielſachen, welche dieſes Jahr mit vielen neuen Gegenſtan
den ganz beſonders ſchön ausfallt, empfiehlt zur gefaälligen Abnahme

ſchen Rittergute gehörigen Holzparzellen, eine
Partie Reißholz in Schocken, Stangenhau

Ferdinand Weber.
Die jetzt ſo beliebten Berliner Stell Lampen von Meſſing empfiehlt

Ferdinand Weber.
Die Liſten der 5n Klaſſe 84. Lotterie können bei mir und meinen Un-

tereinnehmern eingeſehen und alle in meine Einnahme gefallenen Ge-
winne, namentlich auch

vI Haupt- Gewinn à 10,000 Thlr.
gegen Auslieferung der Gewinnlooſe jeder Zeit in Empfang genom
men werden.

Der Plan zur 85. Lotterie, welcher unentgeldlich ausgegeben
wird, hat mehrfache Abanderungen erlitten die Ziehung [ſter Klaſſe
dieſer Lotterie beginnt am 13. Jan. k. J., und ſind bis dahin ganze,
halbe und Viertel- Looſe zu dem Planpreiſe zu bekommen.

Halle, den 4. Dec. 1841.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Empfehlung.
Mein Lager von allen Sorten Chocoladen, aus der rühmlichſt bekannten

Königl. Sachſ. Chocoladenfabrik des Herrn
C. G. Gandig in Leipzig und Dehnitz,
iſt in friſcher Waare beſtens aſſortirt und empfehle ich dieſes gute Fabrikat zu den billig
ſten Fabrikpreiſen.

Halle, im December 1841.

J A. Pernice.
Von heute an übernehme ich alle Arten neuer und alter Pelzwaaren

zum Schwarzfärben und verſpreche dabei die prompteſte und
ſolideſte Bedienung

S
F. H. Zander.
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